
Dakelev '6
Reinigung Syrup.

Die Eigenschaften von Oakley'S Reini-
gttii.qS Syrup von Sarsaparilla, als Reini-
ger des Blutes, sind im Allgemeinen so wohl
bekannt, daß es nnnöchig ist viel Raum aus
zufüllc», um die Vortheile zu erklären die
durch seinen Gebrauch erlange werden. Je-
der dcr ihn gebranchte, hat die wohlthätige»
Resultate erfahre» und Alle einpfehleii es
mit dem vollsten Vertraue». Aerzre vom
höchste» Stande i» ihrem F uhr, verschreibe»
sie ihren Patienten; da sie keine schädliche
Theile enthalt sondern von den mildesten a-
ber doch wirksamsten vegitabiilschenMaterl
tilien zusammengesetzt ist, wird sie mit Ver-
trauen dargeboten, als das billigste u. wirk-
samste Rcinignngsmiltcl des BlnleS, was
bekannt ist. Der Gebrauch vou mir weui-
geii Flasche», besonders iu den FriihlingS-
mvnaten, wird, die tiicschienciiste Bejsei«»g
und Stärkung des Systems erzeuge» und
jeden Saaiuen zur Krankheit ersticken der

entstanden sein mag, und ausserdem dem
Körper Gesundheit nnd Munterkeit gebe».

Für die Heilung von Scorfula, Kings
übel, Rhenmatii. miis, Tetter, Pimpeln
oder Ausfahren der Haut, weiße Geschwül-
ste», Fisteln, chronischen Hnste», Asthma
:c. .>c., sind die zahlreichen Zeugnisse im
Besitz des Unterschriebene» und seiner Agen-
ten, vo» Aerzte» und Andern, hinlänglich
den Ungläubigsten zn überzeuge», daß es das
wirksamste aller Preparate vo» Sarsapanl
la ist.

Zum Verkauf, im Großen »nd Kleine»,
bei dem Eigenthümer George Gab'elev,
Nord ste Straße, inReaduig, Berks Cannt.

Reading, den i sten April IB<iv.
Certificate von respektablen Leuten kön-

nen in einigem der Stohre nachgesehen
werden wo die Medizin zu haben ist,

von welchen die folgenden einige
sind.

Neading, den 3ten März,
Dies bezeugt daß meine Frau MrS. Deem,

beinahe > l Jahre laiig a» einem scrofnlöfen
Ausschlag gelitten, welcher einem Tetter älin-
lich war, und tiefe Löcher in ihr Gesicht, Hals
und Arme einfraß, dessen beständiger Aus-
fluß ihre Gesundheit zerstörte, so daß sie oft
eine Zeitlang bettlägerig war, wahrend wel
cher Zeit ihre Leiden sehr groß waren. Die
beste» Aerzte bedienten sie und alle bekannte
Mittel wurden angewendet, mit nnr geringer
Linderung ihres Uebels, welches jedesmal mit
vermehrter Bösartigkeit wiederkehrte. Da
wir alle Hoffnnng ihrer Genesung aufgegeben,
war sie beinahe entschlossen den Gebrauch al
ler Medizinen aufzugeben, sie wurde jedoch

veranlaßt (Vak'eley'a Xeiingungg Svrnp
von Sarsaparilla, zn versuchen; der Ge
brauch von fünf Bottcl» desselben, hat die
Krankheit gehobe» uud sie zu volltommuer
Gesilndheit wieder hergestellt.

Tl?omas Dickn»,
gegcttübcr dem Depot, Reading.

Ich habe Hr». Thomas Diehm's Familjk
seit den letzten Jahren bedient, während wel«
eher Zeit ich gelegentlich für die Frau Dichm
für den in obigen Certificate».- wähntem Uebel
vorschrieb, mit »ur geringer Linderung.?
Ich habe jede Ursach zu glaube» daß die Wie-
derherstellung ihrer Gesilndheit allein dein
Gebrauch vou Hrn. Oakeley's Reinigungs
Synip von Sarsaparilla znzuschi eiben ist.

Salome», G. Birch, M. D.
Reading, den erstc» April 18^9.

Reading, Februar 27, 1843.
Ich beschciniqe hiermit, daß meine Toehier

Rcbeeca lange Zeit über große Schmerze» i»
allen ihre» Gliedern geklagt hatte, sie war
von einem scrosiilösen Ausschlage bedeckt, wo,
durch sie verhindert wurde ihre Geschäfte in
der Familie zn verrichten, wegen Mattigkeit
nnd Schwäche; ihre Leiden waren fast uuer
träglich; wir probirte» alle empfohleue»
Mittel aber ohne Erfolg. Wir hatten von
den Wundern von G. W. Oakeley's Sarsa-parilla Syrup gehört, wir probirte» ihn, die
Folge davon war, ihre Gesundheit, welche
sehr gesunken war, wurde schnell wieder her-gestellt und sie war seit dem Gebrauch desselde» immer wohl, was beinahe zwei Jahre
sind. Ich wünsche, daß Jedermann Mit die-ser schätzbare» Medizin bekannt werden möch-
tr- David Sarl^ev,

Constabel von Ober Bern, Berks Co.

Berks Caunty, ss.
s Ich, Benjamin Tyson, Pro-
-j > thonotar der Court von Common

v Pleas iii »nd für Berks Caunty
bezeuge hiermit, daß ich mit den »achbkttanu-
ten Personen wohl bekannt bin, als: Joh»
R. Coller, Dr. John P. Hiester, Mathias
S. Richards, Esq. William RhoadS, Acht.
John Miller, Esq. Daniel H. Boas, Wil-
liam H. Miller, John H. Danfield, Henry
Rhoads Esq. Felix Beisel, Dr. Hiester H
Mühle,iberg, Dr. Salomen G. Birch, Dr.Joh» B. Otto.

Alle Bürger vo» Reading, Berks Caunty,
Pa. deren Nameu den vorstehenden Zengnis-sen beigefügt sind, und daß voller Glauben
de» darin enlhaltcuen Anempfehlungen gege-
ben werden mag.

Ziiin Zeugniß desscu, habe ich hierunter
Meine Unterschrift und das Siegel der besag-
ten Conrt hinziigefügt.

Benjamin Tyson, Prothonotar.Reading August 1, >«39.
Agenten für Serk» Caunty.

Clos und Boyer, Exeter. Benneville Gris-
mer, Oleyville. Laucks und Glas, Friedens-bnrg. A. P. Cleaver, do. I. Göbell, Peik.Dallman und Barret, Langschwannn. Sam.Fehl, Baumötaun. John Doeum, NenstohrKirche. Peter Marquart, Amity. David
Schultz, Hereford. Samuel Treichler do.
Jacob Treichler, Washington. C.K.Schultz,
do. H. und D. Boyer, Boyerstaun. H. B.
Rhoads, do. R. A. Jones, Unionville. F
Weiser, tawrenjville, I. G. Schank, ditto.

I Levi R. Gilbert, Nen Berlin. I. H. Becb-
tel, BechtelSville. Heldenieich u. Kntz, Kutz-
taun. Peter Kuabb, Olcy. Samuel Lobach,
LobachSville. Jacob Klein. Bem. J.Stump
NeiiinanStanii. Wm. Fischer, Heidelberg.
Samuel Moor, Stauchsdurg. Johu Hoff
man, Sinking Spriug. Wm. u. G. Vander
sllse, Womelsdorf. Loci Beusou, do. Sam.
M. AltbanS, Miideucrick. I H. Mohr,
Mohrsville.

Reeading, März 21.
DouglasvUle, Äpiil 18, 18 IU.

Hr. Qakeley Mein Sohn, Edmund Leas
balle die Scrofula für drei Jahre lang, aus
eine schmerzliche und höchst fürchterliche Art,
während welcher Zeit er des Gebrauches seiner
Glieder beraubt war, sein Hals und Kopf war
mit Geschwüren bedeckt. Wr geb».nichte» alle
verschiedenen Mittel, aber obne Erfolg, bis uns
empfohlen wurde von Dr. Johnson, von Nor-
ristaun, und ebenfalls Dr. Js.iak Hiester, von
Reading» Ihren Reinigungs - Syrup von Sar-
saparilla zu gebrauchen, wovon ich einige Bot-
teln bekam, deren Gebrauch die Krankheit ganz
aus dem System vertrieb, und das Kind ge-
langte wieder zu vollliger Gesundheit, welche er
seitdem ununterbrochen genießt, zun, Erstaunen
vieler Personen, welche ihn während seiner
Krankheit gesehen. Ich b>>be es für meine
Psticht gehalten und sende Ihnen dieses Zeug-
niß, damit Andere, welche dieselben Uebel in
ihren Familien haben, w'ssen mögen wo sie eine
so schätzbare Medizin bekommen können.

Ihre Aufrichtige
Ainelia Lea f.

Tulpehocco». April
Hr. Oakcley?Mein Weib Elisabeth war

lange Zeit sehr mit Rheumatismus geplagt,
vo» welcher sie schien geheilt zu sei», als ein

Geschwulst vo» geschwüriger Natur sich a»
ihrer Brust zeigte, welches ebenfalls von dem
angestellten Arzte entfernt wurde; alSdauu
öffnete sich ein Geschwür au einem Beine,
welches schnell anwuchs, obgleich alles ange-
wendet ward was vou einein geschickten Aerzte
zu thun war, nm es zu heilen. Das Eitern
nnd schwür »ahm täglich zu; cndlicb einpsahl
ihr Arzt Ihren Reinignngs-Syrnp vo» Sar
saparilla.isie nahm blos drei Flasche», welche
die Krankheit gänzlich cntwnrzclren nnd ihrc
Gcsllndheit vollkommen hcistelltcn. Ich er-
achte eS als Psticht gegen Sie und das Pub
likiim, diese schätzbare Ai znev bekannt zu ma-
chen. BezeilgtS, Bcnevil'e Klein.

Alcin.

Reading, März 14, lS Ui.
Hr. Oakeley?lch glaube, daß es Pflicht ei-

nes Jeden ist, alles zu thun was in seiner
Macht ist, für das Wohl seiner Mitmenschen,
und da ich überzeugende Beweise in meiner Fa-
milie hatte, von den wunderbaren Eigenschaf-
ten Ihres Reinigungs-Syrups von Sarsapa-
rilla, empfehle ich denselben gewissenhaft allen
Leidenden. Wir hatten das Unglück zwei von
unfern Kindern zu verlieren, durch den Aus-
bruch eiternder Wunden welche ihr Gesicht, Kopf
und Hals bedeckten, obwohl wir einige der ge-
schicktesten Aerzte zu ihrer Behandlung hatten,
und alle bekannten Mittel probirt hattenSwwain's Panaeea mit eingeschlossen, ohne
Erfolg Ein anderes meiner Kinder wurde auf
dieselbe Art befallen, ihr Gesicht und Hals
war ganz bedeckt; der Ausfluß war so stark
und die Krankheit zu einer solchen Höhe, daß
wir auf ihr Leben verzichteten. Von den wun-
derbaren Wirkungen Ihres Reinigungs-Sy-
rups, von Sarsaparilla, hörend, wurden wir
bewogen ihn zu probiren, als die letzte Zuflucht;
er wirkte gleich dem Rufe; die Geschwüre sin-
gen sogleich an zu heilen, wenige Botteln brach-
ten sie zur völligen Gesundheit, welche sie seit-
dem ununtebrochen genossen. Als ein Reiniger
des Blutes, glaube'ich sicher, hat sie ihres glei-
chen nicht.

John M 0 y e r, Schneider.
Wallnuß, nahe der 4ten Straße, Reading.

Reading, Juni 1839.
Wir, die Uiitcrzcichncteu, haben im Lanfeunserer Praxis, mit entschiede» wohlthätiger

Wirkung in vielen Fällen, den Gebrauch vo»
Oakeley's Reinigungs Syrnp von Sarsapa-
rilla angewendet, nnd empfehle» deiiselbc» mit
Vergnüge» der Faeultät als eine vorzügli-
che Zubercitlliiz.

H. Nlül)Irnberg, M. D.
Salin. G. M. D.
Isbn S. Otto, M. D zc. ?e.

Reading, Juni 1839.

Mehr Beweis.
Extranende Kur von Scrofula oder

Kings-Uebel, bewirkt durch Oakeley's
Reinigungs Syrup.

Dies dient zu bezeuge» daß mcinc Frau
Elisabeth Häser, scit de» letzte» sechs Jah-ren an dc» abscheulichen Verwüstungen von
Scrofula, oder Köiiigsübel gelitten wodurch,
das Gesicht so angegriffen war daß Theile
der Nasr Stir» «nd der eine Backe» zerstört
wurden, nnd große Löcher in den Mnnp ciu-
gefressen waren. Der letzte ärztliche Beistand
wurde verschafft und alle bekannte Mittel
versncht, aber die Krankheit schritt immer
vorwärts ».war schnell amUeberhandiieh»,!'».
Alle Hoffnung hatte uns verlassen, als uns
Oakeley's Reinig«,igs Syrup angerathen
wurde. Ich kaufte vier oder füuf Bottcl»,
welche dieKrankheit.gänzlich ans dem System
vertrieben, so das meine Fran vollkommene
Gesilndheit genießt; doch bleibt das Gesichtdurch die Verwüstungen der Krankheit ent-
stellt. Es ist nun sieben Monat seit dem die-
se Heilung bewirkt worden, und ich wartete
bis daher, damit wir sicher sein möchte» die
Kur sei vollkome», u»p mache es »»» bekannt
damit andere Leidende ebenfalls der Wohlthat
dieses unschätzbare» Gyrups genießen möge».
BezeugtS meine Unterschrift den I3te» Febr.
A. D. 1349. Isaak Aäfer, Elsaß Tschp.

bei Friedensburg, Berks Caunty.

Deutsche und englische

Vorschriften,
gestochen vo» L. F. tögel mann, sind wieder
erhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei.

Werth der Banknoten
! Alle diejenigen Banken, welche mit eineiig)
! Stein bezeichnet sind, haben entweder falsche
oder umgeänderte Noten von verschiedenen Be-
nennungen im Umlaufe.

Alle mit einem (112) Kreuz bezeichneten Ban-
ken waren srüherhin öffentliche Deposit-Banken

Die Noten derjenigen Banken, welche wir
mir einem Gedankenstriche s bezeichnen,wer-
den von den Brokers nicht angenommen.

Pennfylvamen.
sanken >» j?l)i ladelpbia.

'Namen. Disconto in Philad.
Vank von North Amerika* par

?ivrthern par
Pennsylvania« par
Penn Taunftl>>p" par

der Ber. Staat.' bis 17
Commercial Bank,'" von Pennsylvanien par
Farmers u. Mechanies Bank par
Girard dittof
Girard ditto (Stephen)* in Phil'a, geschloss
Kensington do. par
Kenstngton Saving Institut a
MercbantS Bank von Philad. betrgü.
Moyincnsing Bant!-, par
Manuf. n. Mechauics par
Mechanicö Bank in Phil'a, par
M'Muel Labor Lank sT.W.Dyott) qcbr.
Pennsylvania SavingS Bank betrüg.
Philadelplua Bank* par
Philadelphia Saving Institut gebrochn.

Philadelphia Loa» Comp. do.
Penn Zownschip Gavlnst-
Richards (Mark ) gebroch.
Gouthwark Gavings Bank betrüg,
Schnylkill Sav Institut gebrochen
Schuylkill par
Southwark ditto par
Western Bank par

Banken im Innern des Landes.
Bank von Allegheny, zu Bcdford, Ungangb.

zu Beaver, do

Swatara, zu Harrisburg, geschlossen
Washington, zu Washington, ungang
Chanibersburg zu Chambersbnrg, 5
Gettisburg* zu Gettisburg, 5
Pittsburg, zu Pittsburg, I
Susquehanna Co. Montrose 1->
Ehester Caunty zu par
Delaware zu Cbester, par
Germantaun zu Germantann, par
Lewistann zu Lewistaun, Z
Middlet.inn zu Middletaun, Zb
Montgomery Co,* zu Norristaun, par

Northumberland zu Northnmberl. par
Berks Caunty Bank zu Reading, 70
Centre ditto zu Belesonte, geschloßen
City Bank zu Pittsburg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft, Columbia 1
Carlisle ditto* zu Carlisle, 5
Doylestaun ditto zu Doylestaun, par
Eastou zu Eastou, par
Erchange ditto zu Pittsburg, !

Certificate
Post Noten

Erchange Zweig zu s)oliday6burg, I.
Certificate

Erie ditto zu Erie, 5
Farmers u. Drovers zu Wayncsburg, 7

do zahlbar in eurrant Fonds
'

ö

Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayette Co.gebr.
Farmers und do zu Grcncastle gebroch
Franklin ditto zu Washington, 1
Farmers Bank v. Bucks Cty z. Bristol, par
Farmers ditto von Laneaster* zu Lancaster 1
Fariners ditto, von Reading* zu Rea. 1
Harrisburg ditto zu Harrisburg, 5
Harmony Institute zu Harmony, ungang.
Honesdale Bank zu Honesdale, j

Huntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
Jnniata ditto zu Lewistaun, ungang.
Lankaster do. zu Lankaster, 1
Laneaster Cauuty Bank, zu Laneaster I
Lebanon do. zu Lebanon, >2
Lunlberman's do. zu Warren, gebrochen.
Marrietta n. Susqueh. TradingCo. ungb.
Merchants u. Manuf. Bankf Pittsburg, I

Certificate 1
MechauicS Bank, Pittsburg, betrüg.
Monongohela ditto von Braunsville, Ls

Post Noten 7
Miners Bank von Pottsvillc, 5 bis tt
Northern ditto von Pa. zu Dundaff, ltuqb.
Northnmbl. u. Eolb.Bk. zu Milton, ungb.
N. Western Bk. v.Pa. Meadeville, gefchl.
Neu Salem do. Fayette Cannty,
Northampton Bank zu Allentaun, 85
N. H. Delaw. Brucken Co. zu N.5). geschl.
Office der Bank von Pennf. Harrisb. B gebr.
Office do do Laneaster b gebr.
Office do do Reading b gebr.
Office do do Easton b gebr.
Zweig der V. Staaten* Pittsburg, gebroch.

do. do. do. zu Erie, do.
do. do. do. zu Beaver do.

Offiee der Schuylkill Bank, Port Carbon b
Agricul. n. Manns. Bk. zu Carlisle, gebr
Silver Lake Bank zu Montrose, geschloss
Taylorsville Delaware Brücken Co. a 25
Towanda do. zu Towanda, 85
Union do. zu Uniontann, gebroch
Westmoreland do. zu Greensbnrg, gefchlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zn Wilk.nnqana
West Branch Bank, Williamsport,
Wyoming Bank zu Wilkesbarre, 8-10
Pork ditto* zu Pork, 1.4
Aonghogany Bank zn PerryopoliS, ungang
DieNoten von den mit a bezeichnetcnßan-

keil werden nicht in Deposit geiioiiimen aber
an de» betreffenden Banken ausgewechselt.

Die mit b bezeichnet geben keine Noten ans
Delaware.

Bank v.Wtlmington u.Brandiwin*fW,lm par
Bank von Delaware*, Wilmington par
Bank von Emirna, Emirna, par

do. do. Zweig, Milsord, par

Farmers Bank vom Staat Telaw.*Dover,par
do. do. Zweig,s Wilmington,par
do. do> Zweig, Georgetown, par
do. do. Zweig, New Castle, par

Union Bank, zu Wilmington, par
Kleine Noten unter 5 Thl. I bis Iz

New Jersey,
Belvidere Bank' zu Belvidere, I
Burlington Co. Bank, Medford, par
Commernal Bank Perth Änibo»
Cumberland Bridgeton, par
Farmers Bank* Mount Holly par
FarnicrS » MechanicS BankMahway ö
Farmers n MechauicS do Middlerown 12
Morris Co. Bank' Morrisrown l z
Mecbanics Bank, Burlington par
MitkanicS do Newark 2
Meebanics u ManufactureS Trenton par
Morris Canal u Br. Co. N.I Cit»?, ungb.

Post Note» ungangbar
Newark Bank Ins. Co' Newark j
Orange Bank', Orange H
PeopleS Bank, Parerson l

Princeton Bank'-, Princeton par
Salem Co», Salem par
Grate Bank'f, Newaik i
Stare Bank' Elizabethtown
State Bank' Can.den par
State Bank of Morris' MorriStown
State Bank New Bniuswick par
Snssex Newton l
Trenton Bankipg Co' Trenton par
Union Bank* Dover
Bank os N. BlttnSwick Brunswick gebroch.
Farmers n. MechauicS Bank do. gebroch.
Franklin Bank of N.J. lerseyCity gebroch.
Hoboken Banking Co. Hoboken gebroch.
lersen Cltv Bank, Jersey City gebroch.
MechauicS Bank, Patterso» gebrock.
Mannsactnrers Bank, Bellville gebroch.
Monmoiiths Bank of N I Frcehold gebro.
New Hope Del Br. Co* Lambertville
N IManuf. n Banking Co Hoboken gebro.
N I Protection u Lombard Bank IC do.
Paterson Bank, Paterson "gebroch.
State Bank, Trenton gebroch.
Salem u Phila. Manuf Co Salem gebroch.
Washington Banking Co Hackcnsack gebro.

Wichtige Medizinen.
arschall'«> Sarsaparilla.

Der ausgedehnte Gebrauch von Sarsapa-
rilla, seit vielen vergangenen Jahren, bewog
den Erfinder dieses Artikels in ILS3, es der
Beachtnng der amcrikanischcnFacillrat anzu-
bieten und wegen seiner Vortreffiichkeit wur-
de es >u allen medizinischen Journalen nnd
Zeitunaen jener Zcit, pnblizirt. Seitdem
ist sie häufig in den VereinigleuStaaten uud
andern Ländern, mit entschiedenen Vortheile
gebraucht worden für Scrofnia, RhcuinaliS'
miis, Letter, Geschwüren, Beschädigungen
der Haut, anfangenden Husten und alle an-
dre Krankheiten die von unreinei» Blnte ent-
stehen, und als ei» Veränderiingsmittel in
Herbst nnd Frühlingszeiten. Diese prepara-
lion, wie sie jetzt bereitet wird, ist bei weitem

die beste der Art die jetzt im Eebrauch »st,
ganz verschieden vou jenen weichen und faden
Mischungen, welche nur Nachahmungen der
Original-Medizin sind. Zahlreiche Empfeh-
lungen sind erhalten worden, viele davon sind
von den berühmteste» Aerzten, die, nachdem
sie dieselbe in ihrer Praxis angewendet ha
beil. willig sind, Zengnilz von iht-ein Nutze»zu gebe».

acht llnzenflaschc enthält mehrvon
den, wirkenden Prinzip der Sarsaparilla,wie
eine Gallone jener Mischungen die gewöhn-
lich verkauft weiden, »nd die welche im Ge-
brauche der Sarsaparilla hintergaiigcu wor-
den, werden in diesem ein wirksames Heil-
mittel finden. ?Preparirt von W. Marschall
512, Marktstraße, Philadelphia.

LU-irm!»--,!!« TDurm-ÄUI Up uud Zsn-
kant Vrcsrrimtiv?wirb für Kinder tili'
pfohlen, als die höchst sicherste und wirksam-
ste, bis jetzt entdeckte Vvürmer zcrslöreiide
Ntedi.ii». Nebstdtlii ist es als sichcrcS und
wirksames Wurmmittel, von sehr angeneh-
mein Geschmack, daß kein Kind sich weigern
wird es zn nehmen. Es ist eben so wirksam
in Heilung anderer Uebel, solche als Leib
weh .Erbreche» und alle andere Leiden denen
Kinder uutcrworfeu sind. Es ist unschätzbar
zur Linderung der Schmerze» welche Kinder
beim Dnrchbrcche» der Zähne leiden, und e-
benso wird es empfohlen fürenglische Krank-
heit, Stichhnsttn und Wechsclfieber der Ju-
gend. Es ist ganz dienlich für dicsen Zweck,
wahrend es wegen seiner Unschuld gar keiuen
Schaden thn» kann.

Heyls C'inreibunft fürPferde.
Diese schätzbare Einreibung ist mit wun-

derbarem Erfolg gebraucht worden, zur Hei-
lung der hartnectigsten Krankheiten womit
Pferde behaftet sind, solche als

Alte Gträhnungeii, Schwellungen, Steif-
heit, Gallen, durch Drückcn vom Kummet 0-
der Sattel verursacht, Verenkung derSchu-
lter», Verrenkung des Halses, Verrenkung
der Schcukkl, Verrenkung ver Wirbelkno-
chen, Verrenkniig im Knie, Verrenkung im
Hufbaar, Verrenkung der Fussfesseln »nd der
Fußgelenke.

Es heilt sehr schnell alte nnd feisebeWnn-
den, Schnitte, Quetschungen Zt., »nd gibt
gleich Linderung i» der Räude und andern
Krankheiten, welchen Pferde mit weissen
Füßen und Nase» »»terworfe» sind, erzeugt
durch die St. lohanneswurzei, welche oft
die Hufe und Kiißknochen derPferde verdirbt
und der Wirkung von Sulphuröl, blauen
Vitriol nnd andern eben so kräftigen Mit-
tel» entgegen wirken.

Diese Einreibung wird Hnfschinieden, Ei-
genthümern vo» Livery Ställen, Fuhrleuten,
Stätsck Contraktorcn und Privat - Herre»
empfohlen, als eine »»schätzbare Medizin,
u»d sollte fortwähre»!» in ihren Ställe» ge-
halten werden. Zum Verkauf bei

Ja»,es V. Lambert, Agent
für Marschalls sämmtliche Preparate.

(Aus besonderes Verlangen eingerückt.)
Staats-Convention

Wir empehlen ehrerbietigst, daß eine Staat-
Convention der Demokratie von Pennsylvanien
in Reading, Berks Caunty, gehalten werde,
am 7ten August 1843, zu Gunsten von Gene,
ral IV,lVanner, für President, und wir
hoffen daß jedes Caunty im Staate Delegaten
erwählen wird, um sich in voller und freier
Convention zu versammeln.

C 0 mmittee:
Wm. Green, Wm. W. Wunder. Peter Fil-

bert, Wm. Rhoads, Georg D. B. Kcim,Zohn
Miller, Wm. Miller, A. Reightmeyer, H. F.
Miihlenberg, H. F. Leavenworth, H. A. Müh-
lenberg, Zno Ritter, Franklin B Miller, Ge-
org Goodhart, I. Hoffman, Benjam. Meitze!,
Joseph Smith, Jacob Goodhart, CharleeKör-
per, F. Miller, Capitän Peter Brecht, Henry
Reinhart, M. H. Nunncmachcr, A. C. Hoff,
?saae Hiester, M. D., I. Donagan, Wivian,
Arnold, D. M. O Brian, J's MeKnight,
Daniel Hain, Zohn S. Richards, John Heller
Henry Weldy, James B. Duche, Franzis Ro-
land. leremiah Boas, Samuel Myers, John
A. Danfield, John Bright, William Lobach,
Stanley Kirby, E. Davis, B'd M'Knight,
Col. M. R. Koivek, M. D., H. L. Miller, Q.
M.. Morris Pawly, D. K. Schultz, Henry
Miller, Marks Johu Biddle, Charles I.
Davis, Gottfried Eberle, Daniel Voung,
G G. Barkley, I. I. M'Knight, Samuel
L. Voung, Abrabam Körper, Daniel Kauf-
mann, F. Rohrer, John V- Cunnius,
C.V.N Hiester. Nathaniel Hoff, Jacob
H. Miller, D. MeKnight, H. F. Boas,
Wm. Boyer, Wm. Schöner, William Betz
Andreas Davis, Wm B. Schöner, Henry
Frei', John B. Schwenk, Wm Ermcutraut
I. Allgaier, William Lötz, Wm. Rheiu,
Benjamin Rickenbach, William Keim, Her»
man Beard, Daniel Schönfelder, Peter
Hoch, I. D. Barnet, A. B. Väger, Win.
Rapp, 2lsaph Schönfelder, John Hepler,
Col. I. L. Stichler, William High, John
Boyer, S. H. Boh», Joel Ritter, I. N.
Miltimor, W. L. D. Borbon, John Cole-
>»aii, Jeffre T. Ketrer, David Fox, Georg
Smith, F. A. M. Hiester, I. Kccly, John
Hahn, Jacob Lang, Charles Va» Recd,
I. Morris, Jacob M. Long, Licntcuat, W.
B. Peiper, S. Dentist, Abrain Lyon, Win.
Moffer, Ciirtis Lewis, Georg Keim, Joh»
K. Wrjght, Charles David Brighr,
Michael Krämer, Zacharias H. Maurer,
Peter I. B. schöner, Peter
Nagel, Fridrich H. Miller, Charles Zieber,
M.kjor Georg Getz.

Reading, Apul 4.1843. 5Mt.

Dr. W. I .Hibsehman,
von der Sinking Spring,

Süd !Zte Straße, Lauer's Brauerei aeaenüber,
Reading.

Empfängt regelmäßig monatlich, ei-
nen frischen und schätzbaren Verrath
von Medizinen. Kranke und Leiden--
de niögen billigerweise die Hoffnung

hegen, daß folgende Krankheiten vollkommen
kurirt werden, nämlich - Auszehrung auf der
ersten Stufe jede Art Wassersucht wo noch
keine Auflösung stattgefunden Krankheiten
der Leber, Milz, Eingeweide, Nieren, oderßla-
fe Engbrüstigkeit, nebst den meisten andern
Krankheiten der Brust beides, trocknen und
feuchten Husten kalte Hände und Füße
Krankes Kopfweh lange anhaltende Fieber.

Ebenfalls, jene lange Liste von weiblichen
Krankheiten, welche Individuen und Familienso vieles Elend verursachen ?hartnäckige Flech-
ten oder Tetter und alle andere Hautkrankhei-
ten Salzfluß zc.

April 11. bv.

Dr. G. Ch. Scherdlin'6
Vl u t rei n i gende Plllen,

Die sich in der Stadt !7cw seit meh-
ren Jahre», durch ihre vorzügliche Güte, bei
der leidenden Meuschhcit ein so hohes, wohl-
verdientes Ansehen erworben haben, daß ih-
nen heute alle andere P , ll ei, und Medizi-
nen,die zur Wiederherstellung der Gesundheit
gebraucht werde», weit nachstehe», habe» auch
ihre Erscheinung 1» diesem Staate gemacht,
und zwar in Begleitung vieler angesehener
Zeugnisse ihre ausgezeichnete» Heilkräfte be-
stätigend.

Herr Scherdli» ist ein von der pariser
Universität graduirter Dotlor, uud kau»
dahcr mit den vielen Oiiactsalbern uud
Marktschreier» die in den Zeitungen ihre!7o-
strunin so hoch preise», um ein leichtgläu-
biges Publikum zu bethören, keineswegs ver-
glichen werden. Das Werk »uiß dc» Mei-
ster lobe».

Für den Verkauf im Große» uud Kleinen
ist Unterzeichneter als General Agent
für Pe»llsyl v a » i e» angestellt worden
mit dem Rechte Unter-Zlgente» zu ernennen.

Für Unter-Äaentschaft melde man sich da-
her in portofreien Gesucheii, an

G. Lav. TVagner,
Reading, Pcnn'a.

DZ>Klei»vcrka»f i» Reading bei Wittwe
Sarat, N?orria und bei Hrn. Stichtcr u.
N?c?igbt und an Georg Getz Buchstohr. ?

Preis einer Schachtel s2soxi mit 30 Pillen-
-25 Cents.

Neading, April 25. 4m.

Gegen Nkeunmthtc und Rücken-
Schlnerzen-Linemettt,

verfertigt von Jolinßienlcy.
Dieses Linement ist das bewährteste Mittel

welches jemals vor das Publikum gebracht
worden ist; es verschafft sogleiche Linderung,
wenn Gebrauch davon gemacht wird. Die
Rückcn-Schinerzen cnrirt es beim ersten oder
zweiten Mal Schmieren.

xDEinzig z» haben in dieser Druckerei.
Preis: Cent die Alasche.

Reaving, April LZ. bv.

afflev.


